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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Stierenmatt wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Betreuungsangebot
Das Betreuungsteam fördert die Gemeinschaft
und schafft bedürfnisgerechte Angebote sowie ad-
äquate Partizipationsgelegenheiten.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul-,
Unterrichts- und Betreuungsqualität anhand eines
zirkulären Ablaufs zielorientiert und kontinuierlich.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Stierenmatt vorzulegen. Der Be-
richt bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitäts-
entwicklung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des
Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an
den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Stierenmatt und der Schulbe-
hörde Dietikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsver-
fahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt,
wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Viviane Müller, Teamleitung

Zürich, 8. März 2024
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Stierenmatt wie folgt:

Schulgemeinschaft

Das Schulteam lebt überzeugt eine integrative Hal-
tung und stärkt die Gemeinschaft erfolgreich mit at-
traktiven Anlässen und Aktivitäten. Die Schülerinnen
und Schüler können Aspekte ihres Alltags altersge-
mäss mitgestalten.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen mit gezielter Bezie-
hungsarbeit und klarer Klassenführung eine positive
und lernförderliche Klassengemeinschaft. Den Un-
terricht strukturieren sie abwechslungsreich, sinnvoll
und aktivierend.

Individuelle Förderung

Im individuellen Lernprozess fördern und begleiten
die Lehr- und Fachpersonen die Schulkinder ad-
äquat differenziert und mit grosser Zugewandtheit.
Den sonderpädagogischen Bereich gestalten sie
zuverlässig und gemäss Vorgaben.

Beurteilungspraxis

Zur Beurteilung sind an der Schule gemeinsame Ab-
sprachen vorhanden, eine gewisse Vergleichbarkeit
ist gegeben. Die Lehrpersonen nutzen vielfältige för-
derorientierte Formen und richten diese an transpa-
renten Kriterien aus.

Digitalisierung im Unterricht

Vorgaben, Know-how und Unterrichtsmaterialien
der Fachstelle Medien und Informatik sowie die Un-
terstützung des PICTS berücksichtigt das Schul-
team verbindlich und nutzbringend. Die Medienprä-
vention ist passend eingerichtet.

Betreuungsangebot

Die Betreuungspersonen bieten den Schulkindern
mit einer klaren Strukturierung ein verlässliches Um-
feld. Abgesprochene Verhaltensgrundsätze unter-
stützen ein friedliches Miteinander. Angebote und
Partizipation sind ausbaubar.

Zusammenarbeit im Schulteam

Das Team arbeitet sehr engagiert und unterstüt-
zend zusammen und trifft zentrale Vereinbarungen.
Zu pädagogischen und kindbezogenen Belangen
tauscht es sich wiederholt aus. Die Kooperation re-
flektiert es meist situativ.

Schulführung

Die Personalführung wird sehr umsichtig, wert-
schätzend und strukturiert, die pädagogische
Steuerung partizipativ sowie zielführend wahrge-
nommen. Der Schulbetrieb ist klar geregelt, die
interne Information erfolgt transparent.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Wesentliche Entwicklungsvorhaben verfolgt die
Schule kontinuierlich und systematisch. Sie ori-
entiert sich dabei am Qualitätskreislauf, überprüft
regelmässig ihre Arbeit und sichert Erreichtes
angemessen.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern ausführlich über Ak-
tualitäten und den Alltag. Die Lehrpersonen pflegen
einen kontinuierlichen, teils intensiven klassen- und
kindbezogenen Austausch. Das Elternforum wird
vielseitig genutzt.
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Kurzporträt der Schule
Stierenmatt

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Unterstufe 6 83

Mittelstufe 4 41

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 2

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 13

Fachpersonen Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

3

Mitarbeitende Betreuung (inklusive Leitung) 11

Fachperson für Schulsozialarbeit 1

Fachperson für intensive sozialpädagogische Begleitung 1

Klassenassistenzen 4

Weitere (Zivildienstleistender, Hausdienst) 3

Die Schule Stierenmatt bildet zusammen mit vier separat
geführten Kindergärten eine von sechs Schuleinheiten in der
Stadt Dietikon. Sie befindet sich im jüngsten Stadtteil von
Dietikon, dem Limmatfeld, in unmittelbarer Nähe zur Lim-
mat und ist in einem Pavillon untergebracht. Zwei parallel
stehende Trakte beherbergen die Unterrichtszimmer, die Ta-
gesbetreuung sowie das Büro der Fachpersonen Schulsozi-
alarbeit (SSA) und intensive sozialpädagogische Begleitung
(ISB). Die beiden Gebäudeteile sind durch einen weiteren
Trakt miteinander verbunden, wo sich neben Turnhalle und
Essraum u. a. die Arbeitsräume der Schulleitung und Lei-
tung Betreuung sowie das Teamzimmer befinden. Die drei
Trakte umschliessen den Pausenplatz, welcher durch einen
grünen Streifen, ausgestattet mit Sitzgelegenheiten, diver-
sen Spielgeräten und Hochbeeten, ergänzt wird.

Die Schule Stierenmatt besteht seit dem Schuljahr
2021/2022 undwird als teilgebundene Tagesschule geführt.
Als erste Tagesschule der Stadt Dietikon stellt sie eine Pilot-
schule dar. Die 124 Schülerinnen und Schüler besuchen die
Schule altersdurchmischt in acht Doppeljahrgangsklassen
(AdL).

Die Schule hat verschiedene Wechsel im Team erlebt. Zwei
Personen teilen sich die Schulleitungsfunktion seit Novem-
ber 2022 in einem Pensum von 75 % bzw. 30 %. Mit ei-
nem Pensum von 75 % ist die Leitung Betreuung seit Ja-
nuar 2024 an der Schule. Die Schulleitung und die Leitung
Betreuung sind Teil der Schulleitungs- respektive der Be-
treuungsleitungskonferenz in Dietikon, welche jeweils von
der Leitung Bildung bzw. Leitung Fachstelle Betreuung ge-
führt werden. Die Geschäftsleitung der Schule Dietikon wird
durch die drei Leitungen Bildung, Pädagogische Dienste
und Schulverwaltung gebildet. Die Präsidentin der Schul-
pflege amtet als Vorsteherin der Schulabteilung im Stadt-
rat. Zudem unterstützen und beraten diverse Fachstellen
(Pädagogik, Medien und Informatik, schulpsychologischer
Dienst, Therapien, Schulsozialarbeit, Betreuung) die Schul-
einheiten und stellen übergeordnete Dokumente wie Kon-
zepte, Leitfäden oder Formulare zur Verfügung.

Die Schule Stierenmatt ist eine QUIMSSchule sowie Koope-
rationsschule der PHZH undMitglied des «AdL-Netzwerks».
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Stierenmatt dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 24.08.2023

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

27.11.2023

Evaluationsbesuch 05.02.2024
bis 07.02.2024

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

28.02.2024

Impuls-Workshop 03.04.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 24.10.2023 und
20.12.2023 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 94 %

Rücklauf Mitarbeitende Betreuung 73 %

Rücklauf Eltern 84%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler 100 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche schuleigene Fragen gestellt. Die
Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als Arbeitspa-
pier der Schulführung abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

7 Unterrichtsbesuche

2 Betreuungsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

14 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Elternorganisation

3 Interviews mit
insgesamt

7 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 3 Mitarbeitenden der
Betreuung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 1 Leitung Betreuung

2 Interviews mit
insgesamt

3 weiteren
Schulmitarbeitenden

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Geschäftsleitung

5 Interviews mit
insgesamt

5 Fachstellenleitungen

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fur Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Das Schulteam lebt überzeugt eine integrative Haltung und stärkt die
Gemeinschaft erfolgreich mit attraktiven Anlässen und Aktivitäten. Die
Schülerinnen und Schüler können Aspekte ihres Alltags altersgemäss
mitgestalten.

» Die Schule stärkt die Schulgemeinschaft gezielt mit einer Vielzahl an klassen- und schulübergreifenden Anlässen und
Aktivitäten. Ein gemeinsames Vorgehen bei herausfordernden Situationen im Schulalltag ist geklärt und unterstützend.

» Die Vielfalt und der Zusammenhalt verschiedener Kulturen werden gut wahrnehmbar im Schulalltag gelebt. Das Schulteam
zeigt eine klar integrative Grundhaltung.

» Die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler ist an der Schule gut etabliert. Im Rahmen von Klassenräten und eines
Schulhausrats erhalten die Schulkinder angemessene Partizipationsmöglichkeiten.

Das Schulteam fördert das Zugehörigkeitsgefühl der Schü-
lerinnen und Schüler gezielt mit im Jahresverlauf verteil-
ten, wiederkehrenden Anlässen (z. B. Begrüssungs- und
Abschiedsrituale, diverse Schwerpunktwochen, Sommer-
fest). Insbesondere die «Ankommenswoche», in welcher al-
le Schulbeteiligte mit Namen angeschrieben sind und ge-
meinschaftsbildende Aktivitäten durchgeführt werden, hilft
den Schulkindern beim gegenseitigen Kennenlernen. Die
Schülerinnen und Schüler fühlen sich insgesamt wohl an
der Schule. Drei einfach formulierte und im Alltag präsen-
te Grundregeln leiten sie zu einem sorgetragenden Ver-
halten an. Allerdings ist nur eine Minderheit der schrift-
lich befragten Mittelstufenkinder der Meinung, der Umgang
untereinander sei freundlich; der entsprechende Mittelwert
liegt unter dem kantonalen Durchschnitt aller Primarschu-
len (SCH P SGE03). Als Konfliktlösungsinstrument kommt
die Friedensbrücke zum Einsatz. In den Pausen helfen in-
struierte «Pausenengel» sowie die Pausenaufsicht. Bei Re-
gelverstössen nutzt das Team ein System mit gelben und
roten Karten sowie einzelne Elemente der «Neuen Autori-
tät», z. B. den Einbezug aller Beteiligten bei Verhaltensauf-
fälligkeiten und die Wiedergutmachung. In der schriftlichen
Befragung bewertet lediglich eine Minderheit der Lehrper-
sonen die Items zur Umsetzung von festgelegten Regeln als
gut oder sehr gut erfüllt (BP/LP SGE10, 11). Aktuell überar-
beitet das Team den Umgang mit gelben und roten Karten,
die Verhaltensgrundsätze, das Leitbild und den Kodex.

Die integrative Grundhaltung der Schule ist im Alltag gut er-
kennbar. Mit dem Leitsatz «Wir tragen einander Sorge» för-

dert die Schule ein fürsorgliches Verhalten gegenüber allen
Schulbeteiligten. «Pausenengel» haben u. a. die Aufgabe,
Kinder, welche einsam wirken, zum Spiel zu animieren. Aus-
grenzendes Verhalten seitens der Schülerinnen und Schü-
ler sprechen die Lehr- und Betreuungspersonen unmittel-
bar an. Im Rahmen eines Lese-/Schreibförderungsprojekts
konnten zudem alle Schulkinder individuell ein Buch an-
schaffen und so eine persönliche Perspektive einbringen.

Für die Partizipation der Schülerinnen und Schüler sind ein
meist wöchentlich durchgeführter Klassenrat sowie für alle
Klassen ein Schulhausrat eingerichtet. Dieser tagt ca. vier-
mal im Jahr und wird von einer Lehrperson begleitet. Die Be-
treuung ist nicht daran beteiligt. Jede Klasse ist mit jeweils
einer bzw. einem Delegierten im Schulhausrat vertreten.
Im Klassenrat sammeln die Delegierten Anliegen, Wünsche
und Ideen, besprechen diese dann im Schulhausrat und be-
reiten dort Entscheidungsgrundlagen für Abstimmungen in
den Klassen vor. Die gelebte Partizipation zeigt sich in einer
Vielzahl an Errungenschaften, bspw. zur Pausenplatzgestal-
tung (u. a. Liegen, selbstverwaltetes Spielhaus), der Turn-
hallennutzung über Mittag oder den «Pausenengeln». Aktu-
ell läuft einWettbewerb zur Gestaltung eines Schullogos. Et-
wa fünfmal im Jahr findet zudem eine Vollversammlung statt
mit sehr unterschiedlichen Inhalten und derzeit noch wenig
Mitwirkungsmöglichkeit für die Schülerinnen und Schüler.
Es ist jedoch eine aktivere Teilhabe des Schulhausrats an
der Versammlung geplant.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP/BP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP/BP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP/BP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP/BP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP/BP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

BetreuungspersonenLehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen freundlich mitein-
ander um. [SCH P SGE03]

1 2 3 4 5 k. A.

0 4

18 16

2 2

MW:
3.44

–

k. V.
0%

50%

100%

Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
[ELT P SGE13]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 8

58
32

4

MW:
4.25

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z. B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH P SGE15]

1 2 3 4 5 k. A.

0 2 4

21
13

2

MW:
4.20

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen mit gezielter Beziehungsarbeit und klarer
Klassenführung eine positive und lernförderliche Klassengemeinschaft.
Den Unterricht strukturieren sie abwechslungsreich, sinnvoll und akti-
vierend.

» Mit einer positiven Beziehung zu den Schulkindern, vielfältigen Ritualen und geeigneten Hilfsmitteln im Umgang mit dis-
ziplinarischen Herausforderungen stärken die Lehrpersonen ein friedliches, wertschätzendes Klassenklima.

» Die Lehrpersonen richten den Unterricht nachvollziehbar auf transparente Lernziele und Kompetenzen aus. Sie achten
gut auf eine klare Struktur sowie Orientierung für die Schülerinnen und Schüler. Die Lernzeit wird durchwegs gut genutzt.

» Zur Festigung von Lerninhalten setzen die Lehrpersonen vielseitige und passende Übungsaufgaben ein. Oft bauen sie
Beispiele aus der Lebenswelt der Schulkinder ein und regen bei ihnen teilweise eine vertiefte kognitive Auseinandersetzung
an.

Es gelingt den Lehrpersonen gut, ein vertrauensvolles Lern-
klima und einen freundlichen Umgang in der Klasse zu
schaffen. Sie setzen zur Förderung eines starken Zusam-
menhalts besonders viel Zeit ein, bspw. für Klassenge-
spräche, die Einführung der Friedensbrücke oder Aus-
flüge bzw. themenspezifischen Unterricht ausserhalb des
Schulzimmers. Das Wohlbefinden in den Klassen ist hoch
und wird stetig in Klassengesprächen thematisiert, etwa in
den täglich stattfindenden Kreissequenzen, im wöchentli-
chen Klassenrat, im Rahmen der «Kind der Woche»-Rituale
oder bei störenden Vorkommnissen, welche die Lehrper-
sonen umgehend aufgreifen und mit geeigneten Instru-
menten regulieren (z. B. Klassenregeln, Ampel, Gong, Pa-
mir oder Sichtschutz). Bei grösseren disziplinarischen The-
men sind die Fachpersonen für Soziales (SSA, ISB) gut ein-
gebunden. Achtsamkeitsübungen, Komplimenten- und Be-
findlichkeitsrunden – letzteres bei jüngeren Schulkindern
teils mit Hilfe des «Gefühlsmonsters» – sind ebenso ver-
breitet wie Systeme der positiven Verstärkung (z. B. Be-
lohnungssystem, Klassenziele). Passend eingebaute Bewe-
gungspausen (z. B. Springseilen, Stehpult, Sitzball) begüns-
tigen die Konzentration. Im beobachteten Unterricht wird
den Schulkindern durchwegs in einem angemessenen Rah-
men Autonomie und Verantwortung übertragen und deren
Kompetenzerleben unterstützt (D2S3-4 P). Mehrere Items
der schriftlich befragten Eltern und Mittelstufenkinder liegen
in diesem Bereich deutlich über dem kantonalen Vergleichs-
wert aller Primarschulen und weisen hohe Mittelwerte auf
(Liniendiagramm).

Im beobachteten Unterricht sind die Inhalte stets adäquat
gewählt, deren Relevanz für die Schülerinnen und Schüler
verdeutlicht und gut auf die bekannten Lernziele ausgerich-
tet (D3S1-3 P). Die Kommunikation der Lernziele erfolgt oft
schriftlich. Die Lehrpersonen strukturieren die durchdacht
geplanten Lektionen klar und orientieren sich dabei an den
zu erarbeitenden Kompetenzen der Lehrmittel. Zur guten
Orientierung dienen häufig schriftlich erteilte Aufträge oder
visualisierte Zeiteinteilungen einzelner Arbeitssequenzen mit
einem Timer. Die Lernzeit wird im besuchten Unterricht vor-
züglich genutzt (D1S2 P); die Lehrpersonen unterstützen
diese effiziente Nutzung bspw. mit ritualisierten Übergän-
gen und Sequenzierungen (z. B. Tagesstart mit bekannter
Individualarbeit, Methodenvariation, Organisationssysteme
wie definiertes Vorgehen, wenn jemand Unterstützung be-
nötigt).

Die Lehrpersonen sorgen mit variantenreichen Übungsma-
terialien und -formen gut für die Konsolidierung des Lern-
stoffs (D5S1-2 P). Sie unterstützen dies bspw. mit offenen
Aufgaben, bei denen die Schülerinnen und Schüler oft die
Gelegenheit haben, eigene Ideen und ihre Erfahrungen zu
berücksichtigen. Sie stärken das Üben z. B. mit der Auf-
forderung, die Fehler selber zu suchen, den Lösungsweg
mit eigenen Skizzen zu ergänzen oder mit einem Peergrup-
penaustausch. Vereinzelt regen sie die Schulkinder kognitiv
höchst aktivierend dazu an, einen Perspektivenwechsel vor-
zunehmen sowie Pro- und Kontra-Argumente zu formulie-
ren (z. B. die Sichtweise als Produzent/-in, als Konsument/-
in oder für möglichst grosse Umweltverträglichkeit einneh-
men).



Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]
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52

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]
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52

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]
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33

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Im individuellen Lernprozess fördern und begleiten die Lehr- und Fach-
personen die Schulkinder adäquat differenziert und mit grosser Zuge-
wandtheit. Den sonderpädagogischen Bereich gestalten sie zuverlässig
und gemäss Vorgaben.

» Die Lehr- und Fachpersonen legen den Fokus gezielt auf das einzelne Kind und berücksichtigen die unterschiedlichen
Lernvoraussetzungen oft passend mit differenzierten Materialangeboten. Die Erfassung des individuellen Wissensstands
erheben einzelne Lehrpersonen häufig zu Beginn eines neuen Themas.

» Die lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler gelingt den Lehr- und Fachpersonen vorzüglich; im
Unterricht planen sie dafür geschickt individualisierte Sequenzen ein. Sie fördern bei den Schulkindern Problemlöse- und
Lernstrategien sowie deren Selbstständigkeit gezielt.

» Übergeordnete Vorgaben regeln in Dietikon die sonderpädagogische Förderung ausführlich. Deren Umsetzung an der
Schule Stierenmatt orientiert sich klar daran und ist meist gut auf den Regelunterricht ausgerichtet.

Im beobachteten Unterricht ist bestens ersichtlich, dass die
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen
und Schüler gut berücksichtigt werden (D7S1 P). Die Lehr-
personen stellen durchwegs binnendifferenzierte Aufgaben
und Dossiers zur Verfügung. Im Zyklus 1 erreichen sie dies
meist mit der Kennzeichnung «grundlegende und erweiter-
te Anforderungen», im Zyklus 2 mit drei Niveaus «leicht –
mittel – schwierig». Zudem erheben die Lehr- und Fachper-
sonen einzelner Klassen den aktuellen Lernstand mit Vor-
tests zu Beginn eines Themas. Häufig findet zusätzlich ei-
ne Differenzierung nach Menge, Arbeitstempo und Sozial-
form statt (z. B. durchdachte homogene, heterogene oder
altersdurchmischte Gruppenbildung bei kooperativen Lern-
formen). Im Weiteren setzen sie regelmässig offene Aufga-
benstellungen ein, in denen die Schulkinder eigene Ideen
einbringen können. Fast alle Mittelstufenkinder weisen in der
schriftlichen Befragung in hohem Masse aus, dass ihnen oft
unterschiedlich schwierige Aufgaben zur Verfügung gestellt
werden (SCH P INF01, Liniendiagramm). Zeitweise gibt es
an einem Halbtag pro Woche Projektunterricht; dabei erhal-
ten die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit sichmit span-
nenden Inhalten oder Fragestellungen auseinanderzusetzen
(z. B. ein Lied erfinden und lernen; Kugelbahn, Insektenho-
tel, Brücken oder Heissluftballon bauen).

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten den Lernprozess
der Schulkinder ausgesprochen engagiert und aufmerk-
sam. Im Unterricht bestehen regelmässig Phasen, in de-
nen sie die Schülerinnen und Schüler gezielt beobachten,
einzelne Lerngespräche durchführen oder ausreichend Zeit
einplanen für individuelle Erklärungen. Meistens beginnt be-

reits der Morgen mit einer stillen Arbeitssequenz, in der die
Schulkinder ganz unterschiedlichen – teils zugewiesenen,
teils frei gewählten – Beschäftigungen nachgehen und eng
durch die anwesenden Lehr-, Fach- oder Assistenzperso-
nen betreut sind. Strategien und Techniken, die das eigen-
verantwortliche Lernen fördern, sind verbreitet (z. B. Lern-
tipps, Helfersysteme, Hausaufgabenregelung für das Lern-
büro, Scaffolding). Fast alle schriftlich befragten Mittelstu-
fenkinder und Lehrpersonen sowie die meisten Eltern be-
werten die Aussage zur individuellen Lernbegleitung als gut
oder sehr gut zutreffend (SCH/ELT/LP P INF05); der Mittel-
wert der Schülerbefragung ist sogar höher als derjenige der
5 % besten Primarschulen im Kanton.

Die sonderpädagogische Förderung ist in Dietikon mit
verschiedenen Teilkonzepten, Vorlagen sowie dem digita-
len Handbuch verbindlich geregelt und gewährleistet ei-
ne einheitliche Handhabung in den Schulen. Für das Lehr-
personenteam sind die Regelungen gemäss schriftlicher
Befragung wenig klar: Nicht einmal die Hälfte bewertet
das entsprechende Item als gut oder sehr gut zutref-
fend (LP P INF10). Den wenigen eingesehenen Unterlagen
zufolge sind die SSG-Protokolle, Förderpläne oder das
«Kom-PASS-Dokument» sorgfältig und aussagekräftig ge-
staltet. Allerdings findet die besondere Förderung nicht in
allen Klassen in einem ausgewogenen Verhältnis zwischen
integrativ und separativ statt. Die dafür zuständigen Fach-
personen sorgen hingegen mit grosser Zugewandtheit für
eine qualitativ gute Umsetzung in diesem Bereich und hal-
ten den Förderplanungszyklus weitgehend korrekt ein.



Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]
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61

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]
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43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]
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61

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Zur Beurteilung sind an der Schule gemeinsame Absprachen vorhan-
den, eine gewisse Vergleichbarkeit ist gegeben. Die Lehrpersonen nut-
zen vielfältige förderorientierte Formen und richten diese an transpa-
renten Kriterien aus.

» Die Lehrpersonen gehen nach einem Unterrichtsentwicklungsprojekt bei der Leistungsbeurteilung der Schülerinnen und
Schüler in den jeweiligen Zyklen annähernd einheitlich vor. Eine Vergleichbarkeit ist zunehmend gewährleistet.

» Für die Leistungsbeurteilung setzen die Lehrpersonen versiert ein breites Repertoire an Formen ein. Förderorientierte
Anlässe stehen dabei verschiedentlich im Vordergrund und beziehen die Schulkinder sowie punktuell deren Eltern mit
ein.

» Bei der Beurteilung orientieren sich die Lehrpersonen an vorgängig kommunizierten Lernzielen und passenden Kriterien.
Für die meisten Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern ist die Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten gegeben.

Die Entwicklungsreflexion der Schule zeigt den Prozess
zu einer zunehmend vergleichbaren Beurteilungspraxis im
Stierenmatt auf. Seit rund zwei Jahren befassen sich die
Lehr- und Fachpersonen an Weiterbildungen sowie im Un-
terrichtsteam (UT) intensiv mit diesem Thema. Nach einer
Pilotphase in den 5./6. Klassen verwenden sie für die Beur-
teilung der Lernziel- und Kompetenzerreichung – teils pha-
senweise – an der ganzen Schule einen Farbcode und in di-
versen Fächern gemeinsame Prüfungen sowie Kriterien. Im
Zyklus 2 wird zudem erfolgreich mit Zielnoten gearbeitet; al-
lerdings ist nicht ganz klar, wie der Transfer von der Ziel- zur
Zeugnisnote vollzogen wird. Die Lehr- und Fachpersonen
sprechen sich regelmässig mit den Kolleginnen und Kolle-
gen über Inhalt und Anforderungen von Beurteilungsanläs-
sen ab (LP P BEP04); dies geschieht bspw. in den UT. Zur
Einschätzung der Schülerleistungen nutzen sie sehr syste-
matisch umfassende Beurteilungsraster, die aufzeigen, wie
eine Farbe in den verschiedenen Themen oder Fächern zu-
stande kommt. Ferner sind die meisten von ihnen der An-
sicht, dass sie aus den Ergebnissen von vergleichenden
Lernkontrollen, Tests und weiteren Lernstandserfassungen
Konsequenzen für ihren Unterricht ziehen (LP P BEP07);
weitere Items zur gemeinsamen Beurteilungspraxis schät-
zen sie allerding kritischer ein.

Die Lehrpersonen berücksichtigen im Alltag vielseitige For-
men der Beurteilung, dies belegt auch die schriftliche Be-
fragung (LP P BEP08). Der förderorientierte Aspekt steht
bei jedem einzelnen Kind im Zentrum. Sie erstellen regel-
mässig und systematisch formative Lernstandsdiagnosen
und benutzen dazu passende Kompetenz- und Feedback-

bogen (z. B. Rechtschreibanalysen mit Verbesserungsvor-
schlägen, Lernentwicklungsbogen für den Schriftspracher-
werb). In vielen Klassen wird mit Wochenzielen gearbei-
tet, deren Erreichung die Schulkinder in der Wochenrefle-
xion selber einschätzen und zu denen sie von der Lehr-
person oft ein schriftliches Feedback erhalten. Generell ge-
ben die Lehrpersonen viele Rückmeldungen zum Lernpro-
zess der Schülerinnen und Schüler und besprechen diese
mit ihnen sporadisch. Für Selbsteinschätzungen und Peer-
feedback sowie für die nachträglich vertiefte Auseinander-
setzung verwenden viele Lehrpersonen ansprechende und
altersgerechte Formulare. Als Vorbereitung auf das Eltern-
gespräch füllen teilweise auch die Eltern einen Fragebogen
aus, auf dem sie die Leistungen ihres Kindes mit dem ein-
geführten Farbcode durchführen. Unbenotete Lernkontrol-
len, die dem Schulkind aufzeigen, wo es aktuell steht, sind
ebenfalls weit verbreitet; in einem Zyklus werden in gewis-
sen Fächern stets Vortests und Zwischentests eingesetzt.

Die Beurteilung der Lehrpersonen sowie die Selbsteinschät-
zungen der Schulkinder sind klar auf die Kompetenzorien-
tierung ausgerichtet. Die Lernziele erhalten die Schülerinnen
und Schüler stets schriftlich, meist zu Beginn eines neuen
Themas; ebenfalls stehen sie meist auf den Lernzielkontrol-
len.Wie eine Vielzahl von eingesehenen Unterlagen aufzeigt,
wird eine Beurteilung jeweils an konkreten Kriterien festge-
macht und begründet – in allen Fächern existieren zahlrei-
che Kriterienraster. Für die schriftlich befragten Mittelstufen-
kinder und die Eltern sind die Zeugnisnoten gut nachvoll-
ziehbar (SCH/ELT P BEP18, Liniendiagramm).
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen über Inhalt und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.
[LP P BEP04]
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Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prä-
sentationen, Berichte, Reflexionen). [LP P BEP08]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
2

7
4

2

MW:
4.18

k. V.
0%

50%

100%

Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P BEP18]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Vorgaben, Know-how und Unterrichtsmaterialien der Fachstelle Medien
und Informatik sowie die Unterstützung des PICTS berücksichtigt das
Schulteam verbindlich und nutzbringend. Die Medienprävention ist pas-
send eingerichtet.

» Das Schulteam richtet seine Arbeit im Bereich der Digitalisierung im Unterricht verbindlich und gewinnbringend auf die
Regelungen und wertvollen Unterlagen der Fachstelle Medien und Informatik aus. Die Reflexion findet punktuell mit dem
pädagogischen ICT-Support (PICTS) oder in den UT statt.

» DigitaleMedien nutzen diemeisten Lehrpersonen imUnterricht vielfältig und häufig fächerübergreifend. Die bereitgestellten
Unterrichtseinheiten implementieren sie mit der praxisorientierten und hilfreichen Unterstützung des PICTS.

» Den verantwortungsvollen Umgang mit Kommunikations- und Informationstechnologien sowie deren Chancen und Risi-
ken thematisieren die Lehrpersonen vorwiegend mittels übergeordneter Materialien sowie im Fach Medien und Informatik.
Zudem werden in definierten Abständen Elternabende und Schulungen mit externen Fachstellen durchgeführt.

Der PICTS der Schule Stierenmatt unterstützt die Lehrper-
sonen engagiert und eng in der planmässigen Umsetzung
der zahlreichen wertvollen, übergeordneten Vorgaben. Die-
se werden auf allen Stufen nutzbringend und verbindlich be-
rücksichtigt. Mit dem PICTS finden regelmässig Weiterbil-
dungen bspw. zu Themen des «Menüplans» statt; auch die
«Lunch-Inputthemen» werden sehr geschätzt und sind auf
die Bedürfnisse der Lehrpersonen ausgerichtet. Reflexionen
finden auf verschiedenen Ebenen statt: Einerseits schätzen
die Lehrpersonen mit den ICT-Kompetenzkarten ihren in-
dividuellen Entwicklungsbedarf ein, ebenfalls sind dazu die
interaktiven Online-Lernmodule der pädagogischen Hoch-
schulkooperation dienlich. Andererseits setzt sich das Team
punktuell mit der Nutzung digitaler Medien mittels konkre-
ter Aufträge in den UT oder während des fixen Traktandums
des PICTS an der Schulkonferenz auseinander. Knapp zwei
Drittel der schriftlich befragten Lehrpersonen sind der An-
sicht, sie überprüfen an der Schule regelmässig, ob getrof-
fene Absprachen zur pädagogischen Nutzung von digitalen
Medien noch zweckmässig sind (LP P DIU02).

Interviews und eingesehenen Unterlagen zufolge setzen die
meisten Lehrpersonen digitale Medien im Unterricht auf viel-
fältige Weise ein. Die Schülerinnen und Schüler lernen z. B.
neben diversen Lern-Applikationen, wie man gezielt recher-
chiert oder machen erste Erfahrungen mit dem Program-
mieren. Im beobachteten Unterricht wird deren selbststän-
diger Umgang mit den Convertibles gut sichtbar. Die Lehr-
personen nutzen die digitalen Medien und den interaktiven
Wandscreen vorwiegend zu Präsentationszwecken und zur

Veranschaulichung von Lerninhalten. Die übergeordnet vor-
gegebenen Lerneinheiten und Bausteine gemäss «Menü-
plan» integrieren die Lehrpersonen mit Interesse in ihren Un-
terricht. Bei deren ersten Verwendung werden die Lektionen
jeweils vom PICTS durchgeführt – schrittweise übernehmen
danach die Lehrpersonen den Lead und tauschen ihre As-
sistenzfunktion mit dem PICTS. 12 von 15 befragten Lehr-
personen beurteilen die Aussage «Ich fühle mich im Einsatz
digitaler Medien im Unterricht kompetent» als gut oder sehr
gut erfüllt, die restlichen drei erachten dies als genügend er-
füllt (LP P DIU05).

Die Medienprävention regelt in Dietikon ebenfalls die Fach-
stelle Medien und Informatik verbindlich. Sie stellt den
Lehrpersonen auch in diesem Themenbereich verschie-
dene Unterrichtsmodule einsatzbereit zur Verfügung. Es
sind dies bspw. «Sicher durchs Netz» oder «Mit Re-
spekt im Klassenchat». Ab der 3./4. Klasse sensibilisiert
die Polizei die Schulkinder zusätzlich ein erstes Mal zu
Cyber-Sicherheit. Ferner sollte in jedem Zyklus ein El-
ternabend zu ICT-Prävention durchgeführt werden; ein sol-
cher ist aktuell mit dem Elternforum und PICTS in Planung
für März 2024. Die Schule Dietikon führt Elternabende zur
Medienbildung durch und publiziert auf ihrer Webseite ei-
ne Liste mit Broschüren in mehreren Sprachen. Die meis-
ten schriftlich befragten Schülerinnen und Schüler der Mit-
telstufe sind der Ansicht, im Unterricht werde über Gefahren
der Nutzung von Internet und sozialen Medien gesprochen
(SCH P DIU06, Liniendiagramm).
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Abspra-
chen zur pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck-
mässig sind. [LP P DIU02]
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Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP P DIU05]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
3

8
4

0

MW:
4.08

k. V.
0%

50%

100%

Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nutzung von Internet und
sozialen Medien. [SCH P DIU06]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2 4

16 18

1

MW:
4.31

n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Betreuungsangebot

Die Betreuungspersonen bieten den Schulkindern mit einer klaren
Strukturierung ein verlässliches Umfeld. Abgesprochene Verhaltens-
grundsätze unterstützen ein friedliches Miteinander. Angebote und Par-
tizipation sind ausbaubar.

» Den Betreuungspersonen gelingt es weitgehend gut, für ein gemeinschaftliches und respektvolles Umfeld zu sorgen. Eine
knappe Mehrheit der Schulkinder fühlt sich in der Betreuung wohl.

» Die Schülerinnen und Schüler können eigenständig aus einem Angebot an verschiedenen Aktivitäten aussuchen und die
Verpflegungszeiten selber bestimmen. Die meist gut rhythmisierten Betreuungsaktivitäten sind bezüglich Varietät, Menge
und Interessen der Schulkinder ausbaubar.

» Das Betreuungsteam nimmt situativ Vorschläge Einzelner oder Gruppen nach Möglichkeit auf. Eine institutionalisierte
Partizipation der Schülerinnen und Schüler ist in der Betreuung nicht eingerichtet. Punktuell können die Schulkinder
Verantwortung für das Zusammenleben übernehmen.

Die meisten schriftlich befragten Eltern sind zufrieden bis
sehr zufrieden mit der Betreuung, die ihr Kind bei den Be-
treuungspersonen erhält (ELT P BEA14). Im Rahmen der
Beobachtungen war eine meist entspannte sowie famili-
äre Atmosphäre erkennbar. Die Betreuungspersonen ken-
nen alle Schülerinnen und Schüler beim Namen und be-
gegnen ihnen zugewandt wie auch sehr hilfsbereit. Hin und
wieder essen sie mit den Schulkindern und stärken so die
Beziehung zu ihnen. Nebst den drei Grundregeln der Schu-
le gelten betreuungseigene Regeln, die auf die Abläufe, die
örtlichen Gegebenheiten sowie die vorhandenen Angebo-
te abgestimmt sind. Diese kommuniziert das Team münd-
lich und sind den Schülerinnen und Schülern vertraut. Den
einzelnen Schulklassen ist jeweils eine Betreuungsperson
zugeteilt, welche sich regelmässig mit der entsprechenden
Klassenlehrperson austauscht und teilweise auch als Klas-
senassistenz agiert. Gelegentlich finden im Hort Aktivitäten
wie kleine Ausflüge oder externe Spielplatzbesuche statt. In
der schriftlichen Befragung äussert sich ein Teil der Mittel-
stufenkinder kritisch zu den Themen Regeln und respektvol-
ler Umgang, deren Antworten zeigen durchwegs eine breite
Streuung (SCH P BEA01-05).

Die Mitarbeitenden der Betreuung empfangen die Schulkin-
der im Hort aufmerksam und stellen bezüglich deren Anwe-
senheit und Aufenthaltsort die notwendige Übersicht sicher
(Magnettafel mit Foto und Namen der Schülerinnen und
Schüler). Den Schulkindern stehen verschiedene Angebote
und Nutzungen von Räumlichkeiten zur Auswahl, aus de-
nen sie selbstbestimmt wählen können und die grundsätz-

lich sowohl dem Bedürfnis nach Ruhe wie auch nach Ak-
tivität entgegenkommen (z. B. Ruheraum, Spiel- und Bas-
telzimmer, Turnhalle, Spielen im Freien). Bei grossem An-
drang wird nachmittags der Essraum ebenfalls fürs Spielen
oder Basteln eingesetzt. Im Lernbüro können die Schulkin-
der über Mittag bei Bedarf mit Unterstützung an den Haus-
aufgaben arbeiten. Jeweils etwa ein Fünftel der befragten
Mittelstufenkinder findet, die Angebote seien wenig inter-
essant oder sie könnten sich in der Betreuung wenig erho-
len, wenn sie möchten (SCH P BEA06, 07, 09). Im Rahmen
des «open Restaurants» kommt es zudem häufig zu Warte-
zeiten, weshalb für die Mittagsangebote den Schulkindern
teils weniger Zeit zur Verfügung steht. Als hinderlich für die
Bereitstellung einer breiteren Aktivitätspalette werden in In-
terviews mehrfach die knappen Raumverhältnisse und feh-
lenden Ressourcen genannt.

Im Betreuungsalltag helfen die Schülerinnen und Schüler
aktiv beim Abräumen ihres Essplatzes sowie beim Auf-
räumen der von ihnen genutzten Räumlichkeiten. In der
Nachmittagsbetreuung erhalten sie die Möglichkeit, bei der
Vorbereitung des Zvieri mitzuhelfen. Wünsche (z. B. zum
Essens- und Betreuungsangebot) sowie Anliegen können
sie direkt bei den Betreuungspersonen anbringen. Die-
se gehen nach Möglichkeit darauf ein. Insgesamt beste-
hen in der Betreuung für die Schülerinnen und Schüler je-
doch kaum systematische Mitsprache- oder Mitwirkungs-
möglichkeiten. So fehlen z. B. ein Betreuungsrat und des-
sen Leitungsvertretung im Schulhausrat oder ein Briefkas-
ten für Anliegen.
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Mit der Betreuung, die mein Kind bei seinen Betreuungspersonen er-
hält, bin ich... [ELT P BEA14]
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Ich fühle mich in der Betreuung wohl. [SCH P BEA01]
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In der Betreuung kann ich Angebote wählen, die mich interessieren.
[SCH P BEA07]
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In der Betreuung kann ich mich erholen, wenn ich möchte.
[SCH P BEA09]
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Wir schaffen Angebote, die sowohl der Aktivierung als auch der Erho-
lung der Schülerinnen und Schüler dienen. [BP BEA09]
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Wenn wir in der Betreuung sind, können wir Schülerinnen und Schüler
mitentscheiden, was wir machen möchten. [SCH P BEA13]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Das Team arbeitet sehr engagiert und unterstützend zusammen und
trifft zentrale Vereinbarungen. Zu pädagogischen und kindbezogenen
Belangen tauscht es sich wiederholt aus. Die Kooperation reflektiert es
meist situativ.

» Das Schulteam arbeitet in unterschiedlichen Kooperationsgefässen gewinnbringend an der Entwicklung von Schule, Un-
terricht und Betreuung. Die Zusammenarbeit ist geprägt von einem grossen Engagement sowie gegenseitiger Unterstüt-
zung.

» Die Lehr- und Fachpersonen pflegen hinsichtlich der Förderung von Schülerinnen und Schülern einen engen, teils intensi-
ven Austausch. Zudem besprechen sich die Klassenlehr- sowie die ihnen zugewiesenen Betreuungspersonen regelmäs-
sig zu kindspezifischen Belangen.

» Die Zusammenarbeitsgefässe sind zweckmässig eingerichtet und mehrheitlich in der übersichtlichen Jahresplanung fest-
gehalten. Sie werden sinnvoll genutzt und nachvollziehbar protokolliert. Die Gefässstruktur ist aktuell noch wenig auf die
Verknüpfung sowie Gleichstellung von Unterrichts- und Betreuungsbereich ausgerichtet.

» Die Mitarbeitenden reflektieren ihre Zusammenarbeit punktuell, meist situativ. In der laufenden Überprüfung der Koope-
rationsgefässe hat die Schule bereits Anpassungen vollzogen.

Das Team kooperiert in diversen Konstellationen engagiert
an der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung.
Zu einzelnen Aspekten trifft es – teils schriftliche – Ver-
einbarungen (z. B. zur Schulkultur, Regeln). Insbesondere
die pädagogischen Teams funktionieren annähernd als pro-
fessionelle, eigenverantwortliche Lerngemeinschaften, in-
dem sie z. B. häufig Inhalte arbeitsteilig vorbereiten oder
zu Themen der Unterrichtsentwicklung Vereinbarungen tref-
fen. Diese gelten allerdings selten für beide Zyklen, was teils
zu gewissen qualitativen Unterschieden unter den Klassen
führt. Gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht und
Verbindlichkeiten in der schulinternen Zusammenarbeit sind
optimierbar (LP/BP P ZIS01, 03T, 04). Die Betreuungsper-
sonen nutzen v. a. die täglichen Briefings als wichtiges Aus-
tauschgefäss für anstehende Aufgaben und Herausforde-
rungen.

Für den Austausch zu kind- und unterrichtsbezogenen The-
men nutzen die Lehr- und Fachpersonen selbstgewählte
Zeitfenster. Meist findet dieser wöchentlich, vereinzelt auch
öfter statt, z. B. zu Teamteaching. Aus den Interviews und
Beobachtungen ist eine hoheMotivation für die kindzentrier-
te Zusammenarbeit erkennbar. Die den Klassen zugeteilten
Betreuungspersonen tauschen sich ca. einmal imMonat mit
den Klassenlehrpersonen zu den Bedürfnissen ihrer Schü-
lerinnen und Schüler sowie zu aktuellen Herausforderungen
aus. Für zeitnahe Informationen und temporäre Absprachen
bzgl. der Unterstützung von einzelnen Schulkindern nutzt
das Gesamtteam zudem einen digitalen Kommunikations-
kanal. Im Weiteren steht den Lehr- und Fachpersonen auf

übergeordneter Ebene auch ein interdisziplinäres Team (IdT)
zur Verfügung. Die meisten antwortenden Lehrpersonen so-
wie alle Betreuungspersonen fühlen sich hinsichtlich der
Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die Zusam-
menarbeit im Kollegium gut unterstützt (LP/BP P ZIS09).

Die meisten Sitzungsgefässe sind bzgl. Rhythmus, Zeit-
dauer, Teilnehmende und Themenschwerpunkte festgelegt.
Ein zentrales Gefäss bildet die Schulkonferenz, an der al-
le wichtigen gesamtschulischen Belange ausdiskutiert und
entschiedenwerden. Für den Betreuungsbereich besteht ei-
ne Betreuungskonferenz. Die Schul- und Betreuungsleitun-
gen nehmen jeweils an beiden Konferenzen teil und die bei-
den Subteams können gegenseitig Anträge für Traktanden
stellen. Der Austausch zwischen ihnen ist mittels der für al-
le zugänglichen Protokolle gewährleistet. Jedoch läuft die
Mitsprache der Betreuungspersonen zu gesamtschulischen
Belangen lediglich über deren Leitung; eine Gesamtkonfe-
renz, an der alle Mitarbeitenden gemeinsam teilnehmen und
Entscheide fällen, fehlt.

Ihre Zusammenarbeit reflektieren die Mitarbeitenden zu-
meist bilateral und situativ. Eine systematische Reflexion der
Kooperation ist an der Schule kaum vorhanden. Nach einer
längeren Vakanz der Betreuungsleitung sowie in Hinsicht auf
ein zukünftiges Wachstum der Schule überprüft die Schul-
führung aktuell ihre Zusammenarbeitsstruktur und -gefässe
(z. B. Austausch zwischen Klassenlehrperson und der Klas-
se zugeteilten Betreuungsperson).
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zu-
sammen. [LP P ZIS04]
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zu-
sammen. [BP ZIS04]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP P ZIS09]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [BP ZIS09]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [BP ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung wird sehr umsichtig, wertschätzend und struktu-
riert, die pädagogische Steuerung partizipativ sowie zielführend wahr-
genommen. Der Schulbetrieb ist klar geregelt, die interne Information
erfolgt transparent.

» Die personelle Führung basiert auf transparenten Führungsgrundsätzen und erfolgt engagiert sowie vertrauensvoll und
unterstützend. Die Mitarbeitendengespräche verlaufen entlang eines Leitfadens strukturiert sowie wohlwollend. Neue
Mitarbeitende erhalten eine zielführende Einarbeitung.

» Im pädagogischen Bereich setzt die Schulführung klare Schwerpunkte und steuert Entwicklungsvorhaben über Ziele,
Aufträge und Weiterbildungen. Durch einen starken Einbezug des Teams in die Entwicklungsarbeit und wiederholter
Thematisierung von Schwerpunkten stellt sie eine gemeinsame pädagogische Ausrichtung sicher.

» Das betriebliche, digitale Handbuch sowie weitere Grundlagenpapiere beschreiben die Organisation, Abläufe und Verant-
wortlichkeiten der Schule klar. Ein verlässlicher Schulbetrieb ist gewährleistet.

» Die Schulführung gestaltet die Informationspraxis transparent. Sie ist gut vernetzt sowie im Alltag präsent und zeigt sich
gegenüber Anliegen und Kritik sehr offen.

Die Mitarbeitenden nehmen die personelle Führung als un-
terstützend und wertschätzend wahr. In den Interviews he-
ben sie insbesondere das ihnen entgegengebrachte Ver-
trauen hervor. MAB-Abläufe sind übergeordnet klar gere-
gelt. Die Gespräche der Schulleitung basieren auf Unter-
richtsbesuchen mit vereinbarten pädagogischen Beobach-
tungsschwerpunkten, beziehen u. a. die eigene Befindlich-
keit und Reflexionen ein und werden von den Mitarbeiten-
den als konstruktiv erlebt. Neue Mitarbeitende lernen be-
reits vor den Sommerferien diverse Instrumente und Platt-
formen kennen. Für das Schulteam besteht ein wegweisen-
des «Stierenmatt ABC» und für die Betreuungspersonen zu-
sätzlich ein Dossier mit allen betreuungsrelevanten Informa-
tionen. Die Einführung in den Schulalltag erfolgt unter Einbe-
zug verschiedener Teammitglieder. Den Lehrpersonen steht
zudem ein Coaching zur Verfügung.

Der Schulführung ist es ein grosses Anliegen, dass Ent-
wicklungsvorhaben von den Mitarbeitenden mitgetragen
werden; sie achtet entsprechend auf den Einbezug des
Teams und auf möglichst konsensbasierte Entscheide. Ak-
tuell stehen das Zusammenwachsen der Bereiche Unter-
richt und Betreuung sowie das Thema AdL im Fokus. Eta-
blierte Schwerpunkte (z. B. Schwerpunktwochen) steuert
die Schulführung über Projektaufträge, pädagogische Ent-
wicklungsvorhaben vorwiegend über Inputs von Fachper-
sonen (z. B. zu AdL), welche geschickt mit Transferaufga-
ben für den eigenen Unterricht verknüpft sind. Ein beacht-
licher Teil des Teams macht zum Item «Die Schulführung
steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen»
keine Angaben (LP/BP P SFÜ06).

Das sehr umfangreiche digitale Handbuch der Schule Dieti-
kon enthält eine Vielzahl an übergeordneten Grundlagenpa-
pieren (z. B. Geschäftsordnung, Funktionendiagramm) so-
wie Leitfäden, Reglemente und Formulare der verschiede-
nen Fachstellen. Das Handbuch ist für alle Mitarbeitenden
im schulinternen digitalen System abrufbar. Darüber hinaus
nutzt die Schule Stierenmatt eine zusätzliche Plattform für
die Ablage von relevanten schulinternen Dokumenten. De-
ren Übersichtlichkeit wird aktuell optimiert. Die Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sind schriftlich fest-
gehalten. Die Items bzgl. der klaren Regelung sowie der an-
gemessenen Verteilung von Aufgaben schätzen alle schrift-
lich befragten Betreuungspersonen als gut oder sehr gut er-
füllt ein, während ein Teil der Lehrpersonen dies kritischer
bewertet (LP/BP P SFÜ09, 10).

Die Schulführung orientiert in wöchentlichen «Newsflashs»
übersichtlich und zeitnah über wichtige Belange. Der Infor-
mationsaustausch zwischen Unterricht und Betreuung läuft
teilweise über Chat-Kanäle und ist insgesamt noch ausbau-
bar. Die Schulführung ist im Alltag präsent und zeichnet sich
durch eine gute Erreichbarkeit sowie eine Kultur der «offe-
nen Tür» aus. Bei den Mitarbeitenden holt sie regelmässig
Rückmeldungen zu ihrer Arbeit ein und gehtmit Anregungen
und Kritik kompetent um. Gemäss der schriftlich befragten
Eltern reagiert sie bei Problemen meist umgehend und lö-
sungsorientiert; der entsprechende Mittelwert liegt im kan-
tonalen Vergleich überdurchschnittlich hoch (ELT P SFÜ16).
Auch ist die Führung bestens vernetzt mit den Schulen und
Fachstellen von Dietikon sowie als Kooperationsschule der
PHZH.
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [LP P SFÜ06]
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [BP SFÜ06]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich... [ELT P SFÜ90]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [LP P SFÜ90]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [BP SFÜ90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Wesentliche Entwicklungsvorhaben verfolgt die Schule kontinuierlich
und systematisch. Sie orientiert sich dabei am Qualitätskreislauf, über-
prüft regelmässig ihre Arbeit und sichert Erreichtes angemessen.

» Das Schulprogramm 2023–2027 berücksichtigt übergeordnete Ziele wie auch wesentliche Bereiche der Schule Stieren-
matt. Die Vorhaben sind vorwiegend handlungsleitend festgehalten. Das Team ist bei der Erarbeitung aktiv mit einbezogen.

» Die Umsetzung von Vorhaben erfolgt systematisch mithilfe diverser Instrumente und entlang eines Qualitätskreislaufs. Die
Weiterbildungen richten sich gezielt an definierten Schwerpunkten aus.

» Ihre Arbeit überprüft die Schule wiederholt und nutzt dafür unterschiedlich strukturierte Methoden. Zu spezifischen Ent-
wicklungsprojekten holt sie bei den Anspruchsgruppen gelegentlich ein Feedback ein. Das systematische und schriftliche
Einholen von Meinungen der Eltern und Schulkinder steht weniger im Fokus (z. B. zum Unterricht).

» Die Schule hält Errungenschaften zunehmend in schriftlicher Form fest und sichert Erreichtes zusätzlich durch Themen-
hütende oder einer erneuten Thematisierung im Team.

Unter Berücksichtigung der übergeordneten Vorgaben legt
die Schule Stierenmatt eine grosse Anzahl an Vorhaben fest,
welche für die Entwicklung ihrer Schul-, Unterrichts- und
Betreuungsqualität bedeutsam sind, z. B. zu AdL, zu
Unterrichts- und Tagesstrukturen und zum Umgang mit
Raumressourcen. Das Team ist an der Erstellung des Pro-
gramms und der Priorisierung der Schwerpunkte beteiligt.
Die Entwicklungsvorhaben sind nach übergeordneten The-
menbereichen, Hauptverantwortlichen und Quintalen ge-
gliedert sowie mehrheitlich handlungsorientiert beschrie-
ben. Das Schulprogramm unterscheidet jedoch nicht zwi-
schen Sicherungs- und Entwicklungszielen und eignet sich
aufgrund der Informationsfülle nur bedingt als Arbeitsinstru-
ment.

Die Entwicklungsschwerpunkte ergänzt die Schule im Jah-
resprogramm mit inhaltlichen Details bzgl. Kontext und Vor-
gehen. Die Jahresplanungen von QUIMS-Projekten sowie
weitere eingesehene Aufträge sindmeist detailliert, kriterien-
geleitet sowie mit terminierten Meilensteinen festgehalten.
Teilweise werden Aufträge auch in mündlicher Form erteilt,
z. B. im Rahmen von Schulkonferenzen oder Teamweiter-
bildungen. Letztere stimmt die Schule gezielt auf Entwick-
lungsschwerpunkte ab, bspw. zu AdL oder QUIMS bezoge-
nen Themen. Die Lehr- und Betreuungspersonen schätzen
die Items bzgl. einer systematischen Planung der Entwick-
lungsarbeit sowie bzgl. dem Bestehen von klaren schrift-
lichen Aufträgen unterschiedlich ein, wobei sich die Lehr-
personen dazu deutlich kritischer äussern; nur eine Minder-
heit von ihnen bewertet dies als gut oder sehr gut erfüllt
(LP/BP P SUE05, 06).

Die Schule wertet ihre Arbeit vielfältig aus. Anlässe reflek-
tiert das Team meist zeitnah und niederschwellig, z. B. an
Schulkonferenzen. Im Juni macht es basierend auf dem
Jahresprogramm jeweils eine Standortbestimmung zur Ent-
wicklungsarbeit. Vereinzelt evaluiert die Schule Projekte wie
die Schulinsel mithilfe einer zielorientierten online Befragung.
Zudem liegen von der Fachstelle Pädagogik die Resultate
einer Evaluation zur Tagesschule mit allen Anspruchsgrup-
pen vor. Die Ergebnisse aus den Auswertungen werden je-
weils schriftlich festgehalten, den Teilnehmenden kommuni-
ziert und fliessen in die weitere Planung der Entwicklungsar-
beit ein. Ein jährlicher Rechenschaftsbericht zuhanden der
vorgesetzten Instanzen fasst Erreichtes übersichtlich und
informativ zusammen. Die Klassenlehrpersonen fragen die
Schulkinder gelegentlich undmeist mündlich nach ihrer Mei-
nung zum Unterricht. In der Betreuung werden diese wenig
aktiv nach ihrer Zufriedenheit gefragt.

Errungenschaften verankert die Schule in Form von Kon-
zepten (bspw. zur Schulinsel, «Pausenengel») und ver-
schriftlichten Absprachen (z. B. Farben statt Noten) sowie
durch eine gelegentliche Wiederaufnahme der Themen in
Konferenzen oder an Weiterbildungen. Teilweise sind Ver-
einbarungen lediglich in Protokollen und dadurch wenig
sichtbar hinterlegt. Die Betreuungspersonen schätzen fast
alle Items bzgl. der Entwicklung von Schule, Unterricht und
Betreuung positiver ein als die Lehrpersonen. Zu vielen Aus-
sagen macht ein Teil der Mitarbeitenden zudem keine An-
gaben. Die Gesamtzufriedenheit bewerten drei Viertel von
ihnen als gut bis sehr gut (LP/BP SUE90).
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Die Entwicklung der Schule wird systematisch geplant (Standortbe-
stimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).
[LP P SUE05]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1
4 3 3 4

MW:
3.71

k. V.
0%

50%

100%

Die Entwicklung der Schule wird systematisch geplant (Standortbe-
stimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).
[BP SUE05]
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Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei-
nung zum Unterricht. [SCH P SUE09]
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Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach unserer Meinung
gefragt. [ELT P SUE10]
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Die Betreuungspersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei-
nung zur Betreuung. [SCH P SUE09T]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern ausführlich über Aktualitäten und den
Alltag. Die Lehrpersonen pflegen einen kontinuierlichen, teils intensiven
klassen- und kindbezogenen Austausch. Das Elternforumwird vielseitig
genutzt.

» Aus dem Schulalltag und zu zentralen Themen informiert die Schule die Eltern zuverlässig über einen digitalen Kommu-
nikationskanal sowohl seitens des Bereichs Unterricht als auch der Betreuung. Eine aktive Elternmitwirkung ist in Form
eines Forums im Aufbau und wird bereits vielseitig sowie nutzbringend einbezogen.

» Die Lehrpersonen informieren wiederkehrend über ihren Unterricht, besondere Anlässe und Termine sowie teils sehr aus-
führlich über Lerninhalte und -ziele der Klasse. Mitwirkungsmöglichkeiten für Eltern stehen auf Klassenebene weniger im
Vordergrund und werden bei Bedarf oft sinnvoll durch Mitarbeitende wie Klassen- bzw. Betreuungsassistenzen abge-
deckt.

» Den kindbezogenen Dialog gestalten die Lehr- und Fachpersonen sorgfältig, vereinzelt mit ausführlichen Wochenrappor-
ten und nachvollziehbar dokumentiert. Elterngespräche sind gut vorbereitet und beziehen häufig auch das Kind mit ein.
Die Informationen zum einzelnen Kind aus dem Bereich Betreuung ist ausbaubar.

Die Kooperation und Kommunikation mit den Eltern verläuft
offen und eingespielt über den offiziellen digitalen Kommuni-
kationskanal, in dem auch die Betreuung gut funktionierend
eingebunden ist. Einmal im Quintal verschickt das Schul-
team Stierenmatt unter dem Lead der Schulführung von
Unterricht und Betreuung einen Newsletter. Diese informa-
tiven Beiträge aus Rückblick und Ausblick werden von den
Eltern sehr geschätzt – die meisten von ihnen sehen sich
über wichtige Belange dieser Schule gut oder sehr gut in-
formiert (ELT P ZME01). Bezüglich der Offenheit der Schule
für Anregungen und Kritik, der Elternmitwirkungsmöglich-
keiten sowie der regelmässig stattfindenden Elternanlässe
besteht in der Elternschaft eine hohe Zufriedenheit: In der
schriftlichen Befragung bewerten sie diese Aspekte im kan-
tonalen Vergleich mit überdurchschnittlichen Mittelwerten
(ELT P ZME03, 05, 06). Das Elternforum «ELF» organisiert
äusserst engagiert mehrere attraktive Anlässe (z. B. Eltern-
bildung zu «Mit Kindern lernen» oder sozialer Event «Wär-
me in der Kälte») und wird auch in der Schulprogrammar-
beit punktuell einbezogen. Einen offiziellen Vorstand oder
ein Elternmitwirkungsreglement gibt es nicht; ebenfalls fehlt
neben der Lehr- eine Betreuungsperson im Austausch mit
dem «ELF». Generell sind im dritten Betriebsjahr der Ta-
gesschule diverse Themen auch im Bereich Zusammen-
arbeit mit den Eltern nicht konzeptionell geregelt – bspw.
gibt es ebenfalls kaum Vorgaben zur Informationspraxis auf
Klassen- oder Betreuungsebene.

Über zentrale Inhalte zu Klasse und Unterricht (z. B. Vor-
stellung Klassenteam, Fächer, Ablauf eines Schultags, Be-
urteilungssystem, Regeln und Hausaufgaben) orientieren

die Lehrpersonen ausführlich am Elternabend und ste-
hen jederzeit für Fragen oder Anliegen zur Verfügung.
Die meisten Eltern zeigen sich bezüglich der Informatio-
nen zum Unterricht sowie der Kontaktmöglichkeiten von
Lehr- und Betreuungspersonen zufrieden oder sehr zufrie-
den (ELT P ZME07, 08, 08T). Die Qualität und Themenviel-
falt der Quintalsbriefe sind eingesehenen Unterlagen zufolge
allerdings lehrpersonenabhängig unterschiedlich informativ.
Gemäss Interviews werden die Betreuungspersonen – ins-
besondere jene, die in den Klassen auch die Funktion einer
Klassenassistenz einnehmen – an den Klassenelternaben-
den kaum einbezogen.

In den regelmässig durchgeführten «Eltern- oder Lernent-
wicklungsgesprächen» informieren die Lehr- und Fachper-
sonen die Eltern fundiert über den Entwicklungsverlauf des
Kindes. Häufig ist das Kind schon in der 1. Klasse da-
bei und wird darauf gut vorbereitet. Die Eltern werden in
einzelnen Klassen mit einem Reflexionsblatt um eine vor-
gängige Einschätzung des Kindes gebeten. Spontane Ge-
spräche sowie ein intensiver schriftlicher Austausch finden
bei Bedarf statt. Die Klassenlehrperson fungiert in der Fall-
führung auf Kindebene erfolgreich als Bindeglied zwischen
Schule und Eltern, was von den Betreuungspersonen ge-
schätzt und als sinnvoll erachtet wird. Informationen über
Fortschritte und Entwicklungsfelder des einzelnen Kinds aus
dem Bereich Betreuung erhalten die Eltern der schriftlichen
Befragung zufolge hingegen wenig von der Klassenlehrper-
son (ELT P ZME10T); der diesbezügliche Informationsaus-
tausch ist optimierbar.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

Information der Eltern über Fortschritte/Entwicklungsfelder [ELT/BP P ZME10T]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/BP P ZME11T]

BetreuungspersonenLehrpersonenEltern

Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an dieser Schu-
le. [ELT P ZME05]
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Die Klassenlehrperson informiert mich über Lerninhalte und Ziele ihres
Unterrichts. [ELT P ZME07]
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Die Betreuungspersonen informieren mich über Fortschritte und mög-
liche Entwicklungsfelder meines Kindes. [ELT P ZME10T]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Stierenmatt, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

30
84

Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Viviane Müller
» Sabine Zaugg

Kontaktpersonen der Schule
» Rosaria Guglielmo (Schulleitung)
» Patricia Haupt (Schulleitung)
» Hana Özsöz (Leitung Betreuung)
» Mirjam Peter (Schulvorsteherin)
» Pier Antonio Chalfajew (Leitung Bildung)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Stierenmatt, Dietikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 43

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 77% 4.23 – k. V. 4.67

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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10

15

20

1 43% 3.44 – k. V. 3.99

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehr- und
Betreuungspersonen ein.
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4
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10

15
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0 49% 3.70 – k. V. 4.54

SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen oder Betreuungsgruppen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).

0 25 50 75 100

2%

1

7%

2

30%

3

42%

4

14%

5

5%5

10

15

20

0 56% 3.72 – k. V. 4.50

SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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0 72% 4.20 n. s. k. V. 4.32

SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.

0 25 50 75 100
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3
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4
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5

2%5

10

15

20

0 79% 4.20 n. s. k. V. 4.45

Abschluss der schriftlichen Befragung: 19.12.2023
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehr- und Betreuungspersonen einheitlich
durchgesetzt.
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0 65% 4.00 – k. V. 4.53

SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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0 56% 3.84 n. s. k. V. 4.35

SCH P SGE14 Ich werde von den Lehr- und Betreuungspersonen an
unserer Schule ernst genommen.
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1

5%
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1 71% 4.08 – k. V. 4.73

SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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5%10

20
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40

1 81% 4.20 n. s. k. V. 4.54

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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1 83% 4.67 n. s. k. V. 4.73



Fachstelle für Schulbeurteilung
3/10

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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1 95% 4.72 + k. V. 4.77

SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.

0 25 50 75 100

2%

2

7%

3

21%

4

64%

5

5%10

20

30

40

1 86% 4.62 + k. V. 4.71

SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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7%
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20

1 74% 4.19 n. s. k. V. 4.52

SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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1 86% 4.60 n. s. k. V. 4.71

SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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1 76% 4.11 – k. V. 4.53

SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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1 88% 4.55 + k. V. 4.65

SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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1 69% 3.88 n. s. k. V. 4.12

SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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1 67% 3.92 n. s. k. V. 4.35

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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1 90% 4.49 + k. V. 4.55

SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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1 93% 4.44 n. s. k. V. 4.58

SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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1 88% 4.42 + k. V. 4.50

SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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1 69% 3.97 n. s. k. V. 4.26

SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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1 86% 4.38 n. s. k. V. 4.58

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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1 79% 4.28 n. s. k. V. 4.43

SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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1 71% 4.03 + k. V. 4.10

SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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1 95% 4.54 + k. V. 4.52

SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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1 93% 4.64 n. s. k. V. 4.77

SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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1 83% 4.45 n. s. k. V. 4.64

SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule)

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEA01 Ich fühle mich in der Betreuung wohl.
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SCH P BEA02 Die Regeln, die in der Betreuung gelten, sind sinnvoll. 10%
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SCH P BEA03 Die Betreuungspersonen achten darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgeschlossen werden. 10%
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1 52% 3.43 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEA04 Die Betreuungspersonen sind zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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SCH P BEA05 Wenn wir Streit haben unter den Kindern, helfen uns
die Betreuungspersonen, faire Lösungen zu suchen.
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SCH P BEA06 In der Betreuung gibt es spannende Angebote. 12%
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SCH P BEA07 In der Betreuung kann ich Angebote wählen, die mich
interessieren. 10%
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SCH P BEA09 In der Betreuung kann ich mich erholen, wenn ich
möchte. 10%
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SCH P BEA10
Wenn ich möchte, bekomme ich bei der Erledigung
meiner HausaufgabenUnterstützung von denBetreu-
ungspersonen. 2%
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SCH P BEA11
Wenn ich ein Anliegen habe oder eine Idee einbringe,
wird das von den Betreuungspersonen ernst genom-
men. 2%
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SCH P BEA12
Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Betreuungspersonen eine andere Meinung
haben.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEA13
Wenn wir in der Betreuung sind, können wir Schüle-
rinnen und Schüler mitentscheiden, was wir machen
möchten. 7%
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1 57% 3.76 k. V. k. V. k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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SCH P SUE09T Die Betreuungspersonen fragen uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zur Betreuung.

24%

1

21%

2

26%

3

14%

4

2%

5

12%
5

10

15

20

1 17% 2.40 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Stierenmatt, Dietikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 104

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06

Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen oder Betreuungsgruppen
zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. Ausflü-
ge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 19.12.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11
Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden
von allen Lehr- und Betreuungspersonen einheitlich
durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Fachstelle für Schulbeurteilung
5/11

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

12%

3

50%

4

31%

5

4%15

30

45

60

3 81% 4.20 n. s. k. V. 4.40

ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEA01 Mein Kind fühlt sich in der Betreuung wohl.
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ELT P BEA02 Die Regeln, die in der Betreuung gelten, sind sinnvoll.
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ELT P BEA03 Die Betreuungspersonen achten darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgeschlossen werden.
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ELT P BEA04 Die Betreuungspersonen sind zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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6 68% 4.12 k. V. k. V. k. V.

ELT P BEA05 In der Betreuung lernen die Kinder, Konflikte auf eine
faire Art auszutragen.
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ELT P BEA08 Den Betreuungspersonen gelingt es gut, auf die Be-
dürfnisse meines Kindes einzugehen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEA09
Die Betreuungspersonen schaffen Angebote, die so-
wohl der Aktivierung als auch der Erholung meines
Kindes dienen. 1%
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ELT P BEA10
In der Betreuung wird dafür gesorgt, dass mein
Kind bei Bedarf Unterstützung bei der Erledigung der
Hausaufgaben bekommt. 1%
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Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule) – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P BEA14 Mit der Betreuung, die mein Kind bei seinen Betreu-
ungspersonen erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.

0 25 50 75 100

4%

1

11%

3

41%

4

35%

5

10%15

30

45

60

3 75% 4.22 + k. V. 4.35

ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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ELT P ZME07T Die Betreuungspersonen informierenmich über wich-
tige Angelegenheiten der Betreuung.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

13%

3

41%

4

40%

5

1%
15

30

45

60

2 81% 4.30 n. s. k. V. 4.58

ELT P ZME08T Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Betreu-
ungspersonen in Kontakt zu kommen.
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ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.

0 25 50 75 100

2%

1

9%

2

17%

3

38%

4

24%

5

9%
10

20

30

40

5 63% 3.91 n. s. k. V. 4.31

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P ZME10T
Die Betreuungspersonen informieren mich über Fort-
schritte undmögliche Entwicklungsfelder meines Kin-
des. 5%
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5 46% 3.63 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT P ZME11T Die Betreuungspersonen pflegen mit mir aktiv den
Austausch über mein Kind. 3%
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ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME12T Ich fühle mich von den Betreuungspersonen ernst
genommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Stierenmatt, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 15

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.
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0 93% 4.36 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.
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0 73% 3.90 k. V.

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).
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LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.
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LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.
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LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.
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20%

5

5
10
15
20

0 40% 3.33 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehr- und Betreuungs-
personen einheitlich durchgesetzt.

3
20%

2

5
33%

3

6
40%

4

1
7%

5

5
10
15
20

0 47% 3.36 k. V.

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
7%

3

6
40%

4

8
53%

5

5
10
15
20

0 93% 4.49 k. V.

LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
2
13%

3

6
40%

4

7
47%

5

5
10
15
20

0 87% 4.38 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 19.12.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 1
7%

3

11
73%

4

3
20%

5

5
10
15
20

0 93% 4.14 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
2
13%

3

6
40%

4

7
47%

5

5
10
15
20

0 87% 4.37 k. V.

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

3
20%

3

6
40%

4

6
40%

5

5
10
15
20

0 80% 4.24 k. V.

LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

1
7%

2

1
7%

3

9
60%

4

4
27%

5

5
10
15
20

0 87% 4.15 k. V.

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

1
7%

3

8
53%

4

6
40%

5

5
10
15
20

0 93% 4.36 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
7%

2

3
20%

3

7
47%

4

4
27%

5

5
10
15
20

0 73% 4.01 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

2
13%

2

2
13%

3

8
53%

4

3
20%

5

5
10
15
20

0 73% 3.90 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

1
7%

3

9
60%

4

5
33%

5

5
10
15
20

0 93% 4.29 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

1
7%

2

6
40%

3

4
27%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 40% 3.60 k. V.

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

5
33%

3

5
33%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 47% 3.70 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

1
7%

3

9
60%

4

4
27%

5

1
7%5

10
15
20

0 87% 4.23 k. V.

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

3
20%

3

9
60%

4

2
13%

5

1
7%5

10
15
20

0 73% 3.92 k. V.

LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

10
67%

4

4
27%

5

1
7%5

10
15
20

0 93% 4.29 k. V.

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...

6
40%

3

7
47%

4

2
13%

5

5
10
15
20

0 60% 3.69 k. V.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
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t

le
er
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il
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ut
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nd
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

6
40%

3

5
33%

4

4
27%5

10
15
20

0 33% 3.45 k. V.

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

3
20%

3

5
33%

4

3
20%

5

4
27%5

10
15
20

0 53% 4.00 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

1
7%

2

1
7%

3

6
40%

4

2
13%

5

5
33%

5
10
15
20

0 53% 4.00 k. V.

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

1
7%

3

10
67%

4

3
20%

5

1
7%5

10
15
20

0 87% 4.15 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

1
7%

2

1
7%

3

3
20%

4

6
40%

5

4
27%5

10
15
20

0 60% 4.44 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

1
7%

2

3
20%

3

7
47%

4

1
7%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.70 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

4
27%

3

8
53%

4

3
20%

5

5
10
15
20

0 73% 3.92 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

2
13%

3

7
47%

4

4
27%

5

2
13%5

10
15
20

0 73% 4.18 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

2
13%

3

8
53%

4

3
20%

5

2
13%5

10
15
20

0 73% 4.09 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
7%

2

1
7%

3

6
40%

4

2
13%

5

5
33%

5
10
15
20

0 53% 3.96 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

1
7%

3

7
47%

4

6
40%

5

1
7%5

10
15
20

0 87% 4.38 k. V.

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 1
7%

2

10
67%

4

3
20%

5

1
7%5

10
15
20

0 87% 4.13 k. V.

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

1
7%

2

2
13%

3

10
67%

4

1
7%

5

1
7%5

10
15
20

0 73% 3.83 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

2
13%

3

4
27%

4

4
27%

5

5
33%

5
10
15
20

0 53% 4.27 k. V.

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

2
13%

2

7
47%

4

2
13%

5

4
27%5

10
15
20

0 60% 3.96 k. V.

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

3
20%

3

8
53%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 67% 3.96 k. V.

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

2
13%

3

3
20%

4

6
40%

5

4
27%5

10
15
20

0 60% 4.44 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
7%

3

7
47%

4

2
13%

5

5
33%

5
10
15
20

0 60% 4.11 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

1
7%

3

8
53%

4

6
40%

5

5
10
15
20

0 93% 4.36 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

1
7%

2

2
13%

3

8
53%

4

4
27%

5

5
10
15
20

0 80% 4.08 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
3
20%

3

8
53%

4

4
27%

5

5
10
15
20

0 80% 4.08 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

5
33%

3

6
40%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 53% 3.73 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
7%

2

2
13%

3

4
27%

4

3
20%

5

5
33%

5
10
15
20

0 47% 4.00 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

7
47%

4

2
13%

5

6
40%

5
10
15
20

0 60% 4.22 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.
4
27%

3

7
47%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 60% 3.84 k. V.

LP P ZIS01T Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von guter Betreuung. 1
7%

2

5
33%

3

6
40%

4

1
7%

5

2
13%5

10
15
20

0 47% 3.55 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1
7%

3

8
53%

4

5
33%

5

1
7%5

10
15
20

0 87% 4.31 k. V.

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

9
60%

4

2
13%

5

4
27%5

10
15
20

0 73% 4.18 k. V.

LP P ZIS03T Wir arbeiten an unserer Schule in der Entwicklung der Betreuungsqualität (fachli-
che, sozialpädagogische, strukturelle Zusammenarbeit) verbindlich zusammen.

1
7%

2

4
27%

3

3
20%

4

1
7%

5

6
40%

5
10
15
20

0 27% 3.43 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 1
7%

3

9
60%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 73% 4.09 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
7%

2

1
7%

3

6
40%

4

3
20%

5

4
27%5

10
15
20

0 60% 4.07 k. V.

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

1
7%

2

1
7%

3

9
60%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 73% 4.03 k. V.

LP P ZIS06T Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Betreuungsqualität
bei.

3
20%

3

7
47%

4

1
7%

5

4
27%5

10
15
20

0 53% 3.80 k. V.

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
7%

2

2
13%

3

5
33%

4

4
27%

5

3
20%5

10
15
20

0 60% 4.10 k. V.

LP P ZIS08 Ich spreche mich mit den Lehrpersonen regelmässig über Aufgaben und Inhalte
im Unterricht ab.

8
53%

4

7
47%

5

5
10
15
20

0 100% 4.47 k. V.

LP P ZIS08T Ich spreche mich mit den Betreuungspersonen regelmässig über Aufgaben und
Inhalte in der Betreuung ab.

3
20%

3

5
33%

4

2
13%

5

5
33%

5
10
15
20

0 47% 3.88 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

2
13%

3

5
33%

4

3
20%

5

5
33%

5
10
15
20

0 53% 4.17 k. V.

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

1
7%

3

7
47%

4

3
20%

5

4
27%5

10
15
20

0 67% 4.20 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
2
13%

3

6
40%

4

4
27%

5

3
20%5

10
15
20

0 67% 4.20 k. V.

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

3
20%

3

10
67%

4

2
13%5

10
15
20

0 67% 3.77 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 1
7%

2

4
27%

3

6
40%

4

4
27%5

10
15
20

0 40% 3.50 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
2
13%

2

2
13%

3

7
47%

4

1
7%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.67 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
2
13%

2

5
33%

3

6
40%

4

2
13%5

10
15
20

0 40% 3.39 k. V.

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
3
20%

2

3
20%

3

6
40%

4

3
20%5

10
15
20

0 40% 3.33 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
7%

2

3
20%

3

6
40%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.78 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
13%

3

7
47%

4

4
27%

5

2
13%5

10
15
20

0 73% 4.18 k. V.

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.

11
73%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 87% 4.15 k. V.

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Mitar-
beitenden gezielt genutzt.

2
13%

3

8
53%

4

4
27%

5

1
7%5

10
15
20

0 80% 4.17 k. V.

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
7%

3

10
67%

4

1
7%

5

3
20%5

10
15
20

0 73% 4.00 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

4
27%

3

8
53%

4

3
20%

5

5
10
15
20

0 73% 3.91 k. V.

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
7%

2

3
20%

3

4
27%

4

2
13%

5

5
33%

5
10
15
20

0 40% 3.78 k. V.

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.
5
33%

3

3
20%

4

1
7%

5

6
40%

5
10
15
20

0 27% 3.50 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht sowohl Lehr- als auch Betreuungspersonen angemessen
in die pädagogische Entwicklung ein.

1
7%

2

1
7%

3

8
53%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 67% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

3
20%

3

6
40%

4

2
13%

5

4
27%5

10
15
20

0 53% 3.89 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

6
40%

3

5
33%

4

1
7%

5

3
20%5

10
15
20

0 40% 3.55 k. V.

LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
3
20%

3

6
40%

4

2
13%

5

4
27%5

10
15
20

0 53% 3.89 k. V.

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
4
27%

3

9
60%

4

1
7%

5

1
7%5

10
15
20

0 67% 3.79 k. V.

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
3
20%

3

8
53%

4

3
20%

5

1
7%5

10
15
20

0 73% 4.07 k. V.

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.
3
20%

3

9
60%

4

3
20%

5

5
10
15
20

0 80% 4.06 k. V.

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
2
13%

3

9
60%

4

4
27%

5

5
10
15
20

0 87% 4.15 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 1
7%

3

8
53%

4

4
27%

5

2
13%5

10
15
20

0 80% 4.25 k. V.

LP P SFÜ17 Der Informationsaustausch zwischen Unterricht und Betreuung wird zielführend
gestaltet.

4
27%

3

5
33%

4

3
20%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.89 k. V.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...
3
20%

3

7
47%

4

5
33%

5

5
10
15
20

0 80% 4.18 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
2
13%

3

5
33%

4

2
13%

5

6
40%

5
10
15
20

0 47% 4.01 k. V.

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

1
7%

2

8
53%

4

1
7%

5

5
33%

5
10
15
20

0 60% 4.00 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
7%

2

8
53%

4

2
13%

5

4
27%5

10
15
20

0 67% 4.10 k. V.

LP P SUE05 Die Entwicklung der Schulewird systematisch geplant (Standortbestimmung durch-
führen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

1
7%

2

4
27%

3

3
20%

4

3
20%

5

4
27%5

10
15
20

0 40% 3.71 k. V.

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
7%

2

3
20%

3

5
33%

4

1
7%

5

5
33%

5
10
15
20

0 40% 3.63 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

2
13%

2

2
13%

3

3
20%

4

1
7%

5

7
47%

5
10
15
20

0 27% 3.40 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

1
7%

2

1
7%

3

3
20%

4

1
7%

5

9
60%

5
10
15
20

0 27% 3.75 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

1
7%

1

5
33%

3

7
47%

4

2
13%

5

5
10
15
20

0 60% 3.67 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
7%

2

1
7%

3

6
40%

4

7
47%

5
10
15
20

0 40% 3.71 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung der
Schule.

6
40%

4

1
7%

5

8
53%

5
10
15
20

0 47% 4.14 k. V.

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meine Arbeit. 1
7%

3

5
33%

4

1
7%

5

8
53%

5
10
15
20

0 40% 4.00 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.
4
27%

3

6
40%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.80 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

4
27%

3

5
33%

4

1
7%

5

5
33%

5
10
15
20

0 40% 3.67 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.

8
53%

3

5
33%

4

1
7%

5

1
7%5

10
15
20

0 40% 3.46 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

2
13%

2

4
27%

3

5
33%

4

2
13%

5

2
13%5

10
15
20

0 47% 3.56 k. V.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer Schule bin
ich...

3
20%

3

9
60%

4

2
13%

5

1
7%5

10
15
20

0 73% 3.92 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.
3
20%

3

7
47%

4

2
13%

5

3
20%5

10
15
20

0 60% 3.90 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.
4
27%

3

4
27%

4

4
27%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 4.11 k. V.

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind.
4
27%

3

5
33%

4

3
20%

5

3
20%5

10
15
20

0 53% 3.89 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
7%

3

8
53%

4

4
27%

5

2
13%5

10
15
20

0 80% 4.25 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 1
7%

3

8
53%

4

4
27%

5

2
13%5

10
15
20

0 80% 4.24 k. V.
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Stierenmatt, Dietikon, Betreuungspersonen

Anzahl Betreuungspersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 8

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

1
13%

3

4
50%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

BP SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

BP SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt)

1
13%

3

2
25%

4

4
50%

5

1
13%5

10
15
20

0 75% 4.50 k. V.

BP SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

1
13%

3

5
63%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

3
38%

4

4
50%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.57 k. V.

BP SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

4
50%

4

4
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50 k. V.

BP SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehr- und Betreuungs-
personen einheitlich durchgesetzt.

6
75%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
13%

4

7
88%

5

5
10
15
20

0 100% 4.88 k. V.

BP SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 19.12.2023



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/10

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
2
25%

3

5
63%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 75% 3.86 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
4
50%

4

4
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50 k. V.

Betreuungsangebot (Fokusthema Tagesschule)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP BEA08 Es gelingt uns gut, auf die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler
einzugehen.

2
25%

3

3
38%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

BP BEA09 Wir schaffen Angebote, die sowohl der Aktivierung als auch der Erholung der
Schülerinnen und Schüler dienen.

1
13%

2

4
50%

3

2
25%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 38% 3.33 k. V.

BP BEA10 Wir sorgen dafür, dass die Schülerinnen und Schüler bei Bedarf Unterstützung bei
der Erledigung der Hausaufgaben bekommen.

4
50%

4

1
13%

5

3
38%5

10
15
20

0 63% 4.20 k. V.

BP BEA13 In der Betreuung können die Schülerinnen und Schüler mitentscheiden, was sie
machen möchten.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

6
75%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP ZIS01T Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von guter Betreuung.
2
25%

3

4
50%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
3
38%

4

5
63%

5

5
10
15
20

0 100% 4.63 k. V.

BP ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

4
50%

4

2
25%

5

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

BP ZIS03T Wir arbeiten an unserer Schule in der Entwicklung der Betreuungsqualität (fachli-
che, sozialpädagogische, strukturelle Zusammenarbeit) verbindlich zusammen.

1
13%

3

4
50%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

BP ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

7
88%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 100% 4.13 k. V.

BP ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.

7
88%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 100% 4.13 k. V.

BP ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

5
63%

4

2
25%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

BP ZIS06T Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Betreuungsqualität
bei.

5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

BP ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

3
38%

3

3
38%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 50% 3.67 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
4/10

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS08 Ich spreche mich mit den Lehrpersonen regelmässig über Aufgaben und Inhalte
im Unterricht ab.

1
13%

3

2
25%

4

1
13%

5

4
50%5

10
15
20

0 38% 4.00 k. V.

BP ZIS08T Ich spreche mich mit den Betreuungspersonen regelmässig über Aufgaben und
Inhalte in der Betreuung ab.

5
63%

4

2
25%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

BP ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

BP ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

BP ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
13%

3

6
75%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 88% 4.00 k. V.

BP ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

1
13%

3

4
50%

4

1
13%

5

2
25%5

10
15
20

0 63% 4.00 k. V.

BP ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.

6
75%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
5
63%

4

3
38%5

10
15
20

0 63% 4.00 k. V.

BP ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

BP ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.

7
88%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 100% 4.13 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
5/10

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
13%

3

3
38%

4

3
38%

5

1
13%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

BP SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Mitar-
beitenden gezielt genutzt.

2
25%

3

6
75%

4

5
10
15
20

0 75% 3.75 k. V.

BP SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
2
25%

3

4
50%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 63% 3.83 k. V.

BP SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

7
88%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 100% 4.13 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
6/10

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

BP SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 1
13%

3

5
63%

4

2
25%5

10
15
20

0 63% 3.83 k. V.

BP SFÜ07 Die Schulführung bezieht sowohl Lehr- als auch Betreuungspersonen angemessen
in die pädagogische Entwicklung ein.

2
25%

3

5
63%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 75% 3.86 k. V.

BP SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

6
75%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

BP SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

8
100%

4

5
10
15
20

0 100% 4.00 k. V.

BP SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.

7
88%

4

1
13%

5

5
10
15
20

0 100% 4.13 k. V.

BP SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
13%

3

5
63%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 88% 4.14 k. V.

BP SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
3
38%

4

5
63%

5

5
10
15
20

0 100% 4.63 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
4
50%

4

4
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50 k. V.

BP SFÜ17 Der Informationsaustausch zwischen Unterricht und Betreuung wird zielführend
gestaltet.

2
25%

3

5
63%

4

1
13%5

10
15
20

0 63% 3.71 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...
5
63%

4

3
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.

8
100%

4

5
10
15
20

0 100% 4.00 k. V.

BP SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

1
13%

3

7
88%

4

5
10
15
20

0 88% 3.88 k. V.

BP SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
13%

3

4
50%

4

1
13%

5

2
25%5

10
15
20

0 63% 4.00 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE05 Die Entwicklung der Schulewird systematisch geplant (Standortbestimmung durch-
führen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

BP SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
5
63%

4

1
13%

5

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

BP SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

1
13%

3

5
63%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

5
63%

4

1
13%

5

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

BP SUE09T Ich hole bei den Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zur Betreuung
ein.

2
25%

3

4
50%

4

2
25%5

10
15
20

0 50% 3.67 k. V.

BP SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
3
38%

4

5
63%

5
10
15
20

0 38% 4.00 k. V.

BP SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung der
Schule.

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meine Arbeit.

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

7
88%

4

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.00 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
5
63%

4

2
25%

5

1
13%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

BP SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

2
25%

3

4
50%

4

2
25%5

10
15
20

0 50% 3.67 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP SUE90 Mit der Entwicklung von Schule, Unterricht und Betreuung an unserer Schule bin
ich...

1
13%

3

6
75%

4

1
13%5

10
15
20

0 75% 3.86 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZME07T Ich informiere die Eltern über wichtige Angelegenheiten der Betreuung. 1
13%

3

5
63%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.

BP ZME10T Ich informiere die Eltern über Fortschritte und mögliche Entwicklungsfelder ihres
Kindes.

4
50%

4

4
50%5

10
15
20

0 50% 4.00 k. V.

BP ZME11T Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
13%

3

4
50%

4

3
38%5

10
15
20

0 50% 3.80 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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BP ZME12T Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen.

6
75%

4

2
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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BP ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...

6
75%

4

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.00 k. V.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

61

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

52

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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84

Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

511

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

241

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

7

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

52

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten

Fachstelle für Schulbeurteilung
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78
84

Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

25

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

16

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

511

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

331

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 3
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umfassend ausgeprägt
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

7

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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